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Das

LolIvKÎum Uaria Kilt
in 8cliu/lj? umfa88t:

1. Lias 2WvikI»8»Ige H erlieliOSSQliIlIe «Is Vorbereitung kür

kost, IPIegritpIl uud Li8SlldaI»>;
2. sine vierklâ88ige H»n«lets«vl>ule mit lcsntonslsr III-

piomprUkung;
3. «ins seelislilassixe teeliiilsolie Soliule mit ltealmatui i-

tiit und direbtsm ^nscliluss »n dis sidgen. toobn. Iloobsebulsi
4. sin 8lvdvakla88ige8 tZ)m«»«!«»» mit I-iteraturmaturitiit.

Il^xieiilsod neu und liest siuxsrielitete« lutsrnat.

W)r«tk«nnA «le» S. »111Ä <».

?Ur Anmeldungen wende man sieb so dss HvItt»O»t.

Im 3«Iì),ìv«r!»xs von >V.
vrlium, 3el»»krk»u«vu, i,ì

Die

8àki! im VeRri^.
von kädsrlin, ìlomponisrt

von ^V. (Irimni.
?lois mit tOsvisrNv^ìviluni;

»« !0V Lborst. S tr.

Inserate
sind an die Herren
Kaasenstein ck N"g-
ter in Lnzern zu
richten.

lectililKUIVI.
êntkktknlen lür «lektromechanlktr, Bau-
gNNksUfnrrn îtchnikcr. Geometor u. Zeich-
nungslelirer.
Vakk-Mäk-titött» ür Mechaniker- Bau und
^V»l»tVrr»ltU,»'c Mödelschrelner, Tekorati-
onsmaler und Stickerei.

Ausbildungskurs
Zimmerleute).

Das Schuljahr lüiSitS beginnt am Montag,
den 4. Oktober, mit der Prüfung der neuen
Schüler. — Progrmme und Anmeldeformulare
werden gegen Rückpotro zugesandt. H ijZSZ F

für Bauhandwerker
(Maurer, Baufchreiner,

áo der Lebwsiü. UsndssausstsUullg io Lern
1914 prämiert

„IN klupp tt
^oerbsnot bestes Vsisosebsuliebungsmitlsl

!o 6er tZeomstris und ^ur kliokübrung io das
metrisolis idsss- uod (lewicbtss^stem. Urospslcte
duroii It. ^»NS, I-sbrer, vnllvtl. 1

k. Sc I'll, àesà's
— LuekdaltuvK ^12. vollst, umgearbeitete àullajrs io 2 Ltukeo
Kommentar mit vollständigem Loblüssel. Ureis
kür Irompl. ltlapps I'r. I.L0 und I'l'. 1.40,
Vnsiobtssenduvg bereitwilligst!

selbstvsrlsg von III. lVlIVSOll, Lelrun-
darlebrsr in ltlsllvl» silaselstadt).

Stella alpina, Amden
(Kanton St. Galle«)

katholisches Landerziehungsheim
für Knaben.

Unter der Protektion der Bischöse von St.
Gallen und Chur. Vorzügliche klimatische Lage.
Gewissenhafte, leibliche, intellektuelle und religiös-
sittliche Erziehung. Jnduvidielle Behandlung in
kleinen Klassen. Nachhilfe für Zurückgebliebene.
Primär- und Sekundärschule. Untergymnasium.
— Preise von Fr. 80-120 pro Monat je nach
Ansprüchen in Unterricht und Verpflegung.
Wiedereröffnung des Schuljahres: IS. Sept.

Eintritt jederzeit. — Prospekt und weitere
Auskunft durch 92 die Direktion.

Oruckarbeiten aller Art liefern in ge-
schmackvoller Ausführung

Gverle H Mckenvach in Ginstedeln.
Das bekannte

Päpstliche Friedensgevet
ist zu beziehen zum Preise von Fr. 6.— für 1000 Stück,
Fr. 3.50 für 500 Stück, Fr> 1.— für 100 Stück und Fr.
0.60 für 50 Stück bei

Gverle S Rirkenvach» Ginstedeln.

300Ileißzettel
sie l00 Gut- Sehr gut.
Zufrieden) « Fr, 1.25 bei

Räber à Cit., luzern.

Wir nützen uns
selbst, wenn wir un-
sere Inserenten be-

rücksichtigen!
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Das kathol. Schulblatt der Schweiz.

Schweizer-Zugend
ist die verantwortungsvolle Sorge aller Eltern, Seelsorger, Lehrer
und Lehrerinnen. Alle, mögen sie in Kleinarbeit aufgehen oder lei-
tenden Anteil nehmen am Schulwesen unseres Landes, immer be-
schäftigen sie sich mit den Fragen und Zielen der Schweizerschule.

„Schweizer-Schule" -»>
ist das Kennwort des kathol. Schulblattes der Schweiz, das als
22. Jahrg. der „Pädag. Blätter" von Neujahr ab wöchentlich erscheint,
52 Beilagen bringt, „Volksschule", „Mittelschule", „Die Lehrerin",
von 7 Schriftleitern und vielen Mitarbeitern bedient wird, in einem
Jahrgang 2 Bd. von 600—700 Seiten bildet und jährlich auf nur
Fr. 5.50 zu stehen kommt. „Schweizer-Schule" ist ein Beitrag zur
kath. Kulturarbeit des Schweizerlandes und eine Ehrensache für das

Schweizer-Volk.
Druck und Versand der „Schweizer-Schule":

Gberle H Mrkentrach» Ginstedeln (Schweiz).

kinlieäler katholische Volksbibliothek
- „Nimm und lies!"

In zwei Serien eingeteilt:
Serie I Rindorbibliothsk umfaßt 56 Nummern.

„ II Volksbibliothek „ 176
(Die Sammlung beider Serien wird fortgesetzt.)

Redaktion: hochw. Hr. Prof. vamascen Mattmann 0. 8. L. in
Einsiedeln. Verlag: Eberle Rickenbach in Einfiebeln. — Jede Nummer
ist 64 Seiten stark (Format 10 X 15 cm) und kostet broschiert 10 Rp. ;

100 Nummern kosten franko Fr. 10—, für Geistliche und Bibliotheken
franko Fr. 8.50.

Ausführliches Verzeichnis mit Probe-Bändchen erhalten Sie auf
Verlangen gratis und franko.

DM- Die ganze Bibliothek ist auch in S8 feinen Original-Leinwandbän«
den gebunden zu haben und kostet Dr. 58.— ; ebenso die I. Serie (14 Bände
Fr. 14.—) und die II. Serie (44 Bände Fr. 44.—) für sich allein. Einzeln dagegen
werden keine Leinwandbände, sondern nur broschierte Nummern abgegeben.
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